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    MARGINS OF APRIL
Margins of April, das sind Daniela „Danny“ 

Bruns aus Winsen, Jahrgang 1977, zuständig für 

Gesang, Gitarre, Bassdrum, Booking, PR, Soci-

al Media, Arrangements und Songwriting und 

Daniel Protz aus Hamburg, Jahrgang 1987, bei 

Margins Of April zuständig für Gesang, Gitar-

re, Akkordeon, Snaredrum, Recording, Mixing, 

Mastering, Arrangements und Songwriting. 

Danny und Daniel lernten sich 2012 kennen, als 

Dannys damalige Country-Band Leisure Time in 

verschiedenen Hamburger Clubs auftrat. Daniel 

desselben Jahres ihr Duo-Projekt ganz offiziell 

gründeten. Am 2. Oktober 2018 war Margins Of 

April geboren. 

Die Musik ist eine bunte Mischung aus Rock/

Folk & Pop. Ihre unterschiedliche Art des Song-

writings ergänzt sich zu einer höchst unter-

haltsamen und spannenden Mixtur aus allen 

Facetten der Musik und der Emotionen. Dan-

ny & Daniel, das sind zwei gut harmonierende 

Stimmen, getragen von Gitarrensounds. Akus-

tisch und elektrisch, mal weich und folkig und 

mal rockig verzerrt. Dazu manchmal Akkordeon, 

Bassdrum und Fuß-Snare, da haben alle Hände 

und Füße was zu tun! Ihre Texte und Melodien 

reichen von leicht, locker und eingängig bis tief-

sinnig und melancholisch. Vorgetragen mit viel 

positiver Energie und sichtbar viel Spaß am ge-

meinsamen Musizieren. Beide sind sie April-Kin-

der, daher auch der Name. Die gesamte Band-

breite (Margins) des Aprils ist dabei, und genau 

so abwechslungsreich ist die Musik. 

Im Laufe der Zeit sind mittlerweile rund 30 ei-

gene Songs entstanden. Einiges davon wurde 

bereits als Singles, EPs und im April 2023 dann 

auch auf ihrem Debüt-Album „Unshackled“ 

veröffentlicht. Alles von Margins Of April ist in 

kompletter Eigenregie im heimischen Probe-

raum und Studio in Winsen entstanden. Am 12. 

Januar sind Margins of April im Spätcafé im Glo-

ckenhof in Lüneburg zu Gast. (JVE)

Zwei harmonierende 

stimmen getragen 

von Gitarrensounds

war zunächst als Zuschauer dabei, später stieg 

er als Bassist bei Leisure Time ein. Es entwickel-

te sich eine enge Freundschaft. Anfang 2018 

beschloss Danny, sich mit dem Solo-Projekt 

Danny Bee auf die Bühne zu wagen, fand aber 

schnell heraus, dass „alleine“ nicht ihr Ding ist 

und bat Daniel immer häufiger, sie bei ihren 

Auftritten als Gitarrist und zweiter Sänger zu 

begleiten. Es folgten gemeinsam geschriebene 

Songs, viel Kreativität und Spaß auf der Bühne 

und im Proberaum. Das Ganze funktionierte so 

hervorragend, dass die beiden bereits im Herbst 

TOBIAS WEHRLE
Der Lüneburger Multiinstrumentalist Tobi 

Wehrle trifft am Samstag, 13. Januar, 20 Uhr 

im Spätcafé im Glockenhof in Lüneburg auf den 

Ebstorfer Saxophonisten Gianni Piredda sowie 

den Lüneburger Handpanspieler „Smem0 & 

Handpan“. Die Vermischung verschiedenster 

Instrumente wie Marimba, Handpans und 

Loopstation und einem Saxophon verspricht 

kurzweilige, atmosphärische und vielseitigste 

Klangwelten.

DANIEL GEBAUER
„Dunkel war‘s, der Mond schien helle”: Beim 

Vollmondkonzert im Lüneburger Wasser-

turm am Donnerstag, 25. Januar, 20 Uhr gibt 

sich Saxophonist und Posaunist Daniel Ge-

bauer ganz dem Vollmond hin und präsen-

tiert Musik, Geschichten und Anekdoten aus 

der Klassik, Pop und Jazz zu diesem span-

nenden Thema. Dafür wird der Abend sicher 

nicht ausreichen, aber vieles kann Gebauer 

voller Mondleidenschaft bespielen und be-

richten. Eintritt: 18 €.F
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NACHT DER TENÖRE
KlASSISCHE MuSIK uND vErtrAutE KläNgE DEr bEKANNtEStEN wEIHNACHtSlIEDEr 

FESTLICH Mit ihrer unerschütterlichen Leiden-

schaft für Musik entfachen sie seit mittlerweile 

16 Jahren wahre Begeisterungsstürme bei Men-

schen jeden Alters. Die hochgelobte Klassik-

Konzert-Reihe „Die Himmlische Nacht der Te-

nöre” hat sich in Fachkreisen zu einem wahren 

Konzerterlebnis der Extraklasse entwickelt und 

ist ein fester Bestandteil der Kulturlandschaft. 

Jahr für Jahr zieht es die drei Opernsänger mit 

ihrem Streichensemble in die renommiertesten 

Konzerthäuser und ehrwürdige Kirchen, wo sie 

mit ihrer Musik Menschen jeden Alters und Her-

kunft ansprechen.

Das festliche Programm vereint die Höhepunkte 

der klassischen Musik mit den vertrauten Klän-

gen der bekanntesten Weihnachtslieder aus al-

ler Welt. Die Zuschauer erwartet eine eindrucks-

volle Auswahl von Arien wie „E lucevan le stelle” 

und „Domanda al ciel...” aus Opern wie Tosca, 

Rigoletto und Don Carlos sowie bewegende 

Stücke wie „Agnus Die”, „Ave Maria” und „Panis 

angelicus”. Ein besonderes Highlight wird zwei-

fellos auch „Nessun Dorma” sein, ein Stück, das 

durch die Interpretation von Paul Potts einem 

breiten Publikum vertraut ist und eine Brücke 

zwischen Jung und Alt, Klassik und populärer 

Musik schlägt.

Die musikalische Reise der Konzerttour „Die 

Himmlische Nacht der Tenöre” führt sie von De-

zember 2023 bis Februar 2024 durch die gesamte 

Republik, in außergewöhnlichen Kirchen und 

renommierten Konzerthäusern. Es wartet ein 

bewegender Galaabend der Extraklasse auf die 

Besucher, den man nicht verpassen sollte. (JVE)

TERMIN: Mittwoch, 17. Januar, 19:30 Uhr, Dom 
St. Peter und Paul Bardowick, Karten: VVK 
34,95 €

„Die Himmlische Nacht der Tenöre“

Kultur

INTENSIV Virginia Woolf gehört zu den bedeu-

tenden Autorinnen der klassischen Moderne, 

sie prägte unter anderem die Erzähltechnik 

„stream of consciousness“ (Bewusstseins-

strom). In seinem Tanzabend „Das Innerste des 

Schweigens“ im Theater Lüneburg widmet sich 

Ballettdirektor Olaf Schmidt dem Leben und 

Werk dieser einzigartigen Schriftstellerin. Die 

Zuschauer erwartet ein assoziativer Abend mit 

intensiven Tanzszenen. „Man ist stets auf der 

Suche nach Themen, die einen – in meinem Fall 

– auch nach einer langen Choreographenlauf-

bahn noch bewegen. Das Leben und Werk von 

Virginia Woolf ist für mich so etwas“, erklärt 

der Lüneburger Ballettchef. Ihn interessiere 

die Art, wie Virginia Woolf über das Leben, 

von Gefühlen und Wahrnehmungen erzählt: 

„Ihr Stream of Consciousness hat etwas sehr 

Assoziatives – wie auch der Tanz. Ich möchte 

herausfinden, was es bedeutet, die Art, wie sie 

schreibt, in Bewegung zu übersetzen.“ Trotz 

aller Tiefe und Reflektion seien ihre Werke für 

ihn auch stets von einer großen Leichtigkeit 

geprägt. In den meisten Büchern gäbe es im 

Grunde wenig Handlung. „Stattdessen lässt 

sie uns an den Gedanken der Personen teilneh-

men. Das ist für den Leser ungeheuer span-

nend. Man kann durch ihre Texte ganz viel über 

sich selbst lernen“, so Schmidt.

Das Gerüst des Abends bilden die vier halbbio-

graphischen Romane „Zum Leuchtturm“, „Die 

Wellen“, „Orlando“ und „Mrs. Dalloway“. „Noch 

nicht viele Choreographen haben sich an Vir-

ginia Woolf herangetraut“, weiß Schmidt und 

ergänzt: „Das wird also ziemlich einmalig.“ Wie 

das aussieht, ist ab dem 20. Januar auf der gro-

ßen Bühne des Theater Lüneburg zu erleben. 

Wer bereits im Vorfeld Einblicke in die Arbeit 

und Hintergründe erhalten möchte, hat dazu bei 

der „Einführungssoiree“ am 13. Januar, 19 Uhr im 

Großen Haus die Gelegenheit. (JVE) 

LEBEN UND WERK 
VON VIRGINIA WOOLF
tANZStüCK DAS INNErStE DES SCHwEIgENS 

„ALS DIE TÖNE SCHWEBEN LERNTEN”
ANSCHAULICH Radio hören ist einfach. Ein 

Knopfdruck oder Klick genügt, um Dutzende 

von Sendern zu empfangen. Vor 100 Jahren 

hingegen waren Radios komplizierte Geräte. 

Wer in den 1920er-Jahren Radio hören wollte, 

brauchte technisches Grundwissen. Gemein-

sam mit dem Deutschen Salzmuseum lädt die 

Avacon vom 19. Januar bis 1. März dazu ein, an-

hand von Originalgeräten, Illustrationen und 

Fotografien mehr über die frühe Radiotechnik 

und die Herausforderungen ihrer Nutzung zu 

erfahren. (JVE)

TERMIN: 19. Januar bis 1. März, Avacon Lüneb.
Tanzabend „Das Innerste des Schweigens“

Ausstellung „Als die Töne schweben lernten. 
Radio hören in den 1920er-Jahren“



„Und du wirst lächelnd sterben”. Ivy ist auf der 

Flucht. Vor wem oder warum, daran erinnert sie 

sich nicht. Sie kennt nur ihren Vornamen. Ohne 

Geld, Handy und Papiere, ausgehungert und mit 

fremdem Blut an den Kleidern findet sie Unter-

schlupf in der Pension eines kleinen Orts. Als sie 

allmählich anfängt, sich zu erinnern, weiß sie, 

dass sie auch hier nicht sicher ist. 

Der sensationelle Erfolg der Erdbeerpflücker-

Thriller machte Monika Feth weit über die Gren-

zen des Jugendbuchs hinaus bekannt. Ihre Bü-

cher wurden in über 20 Sprachen übersetzt. Für 

Krimifans ab 14 Jahren. (JVE)

TERMIN: Sonntag, 14. Januar, 17 Uhr, Lüne-
buch, Karten: VVK 15,40 €, AK 18 €

„DIE FERNEN ORTE 
DES VERSAGENS”
UNERBITTLICH Im Rahmen von LiteraTour 

Nord liest Frank Witzel aus „Die fernen Orte des 

Versagens“. Ausgehend von Alltagssituationen 

bohrt sich der Erzähler gemeinsam mit seinen 

Figuren unerbittlich bis an den Grund der Bedin-

gungen des Menschseins: Ein Pilzsammler fin-

det im Wald eine Leiche und versucht, mögliche 

Konsequenzen zu umgehen; ein Anwalt entwi-

ckelt an einem freien Nachmittag die Theorie 

der unlogischen Sekunde; eine Frau gerät in ein 

abgelegenes Dorf, in dem sie verschiedenen Me-

chanismen des Begehrens ausgesetzt wird; eine 

andere Frau versucht sich durch ein Voodoo-

Ritual vor einem Schicksalsschlag zu bewahren. 

Frank Witzel, geboren 1955, veröffentlichte 1978 

seinen ersten Gedichtband. Es folgten zahl-

reiche Bücher und Hörspiele, unter anderem „Die 

Erfindung der Roten Armee Fraktion durch ei-

nen manisch-depressiven Teenager im Sommer 

1969“, für den er 2015 den Deutschen Buchpreis 

erhielt. (JVE)

TERMIN: Mittwoch, 17. Januar, 19:30 Uhr, Hein-
rich-Heine-Haus Lüneburg, Eintritt: 10 €

MITREIßEND Die sechziger Jahre waren eine 

Zeit des Umbruchs und des Aufbruchs, eine Zeit 

zum Teil radikaler gesellschaftlicher Verände-

rungen, in der sich erstmals eine eigenständige 

Jugendkultur entwickelte, die bis heute Bestand 

hat. Der Soundtrack dieses revolutionären Jahr-

zehnts ging als „British Invasion“ um die Welt: 

die Beatmusik. Bald schon taucht diese neue 

„Geheimwaffe“ gegen die Erwachsenenwelt 

auch in Norddeutschland auf: Im Hamburger 

Amüsierviertel St. Pauli und insbesondere im 

Star-Club finden die Beatles und andere zukünf-

tige Stars ihr Sprungbrett zum Weltruhm. Klubs 

und Bands schießen wie Pilze aus dem Boden. 

Auch in der Provinz: Plötzlich erklingt die neue 

Musik in ehemaligen Tanzcafés, in Dorfsälen 

und eigens für sie geschaffenen „Beatschup-

pen“. In Lüneburg ist es der Star-Palast, in Uel-

zen gibt es den Beat Band Ball.

Die Ausstellung „BEAT! Star-Club. Star-Palast. 

Beat Band Ball” in der Kunsthalle Lüneburg in 

der KulturBäckerei ist eine Zeitgeistreise durch 

die Swinging Sixties. Anhand großartiger Fotos 

und sensationeller Zeitdokumente erzählt sie 

auf eindrucksvolle Weise die Entstehungsge-

schichte dieser mitreißenden neuen Musik und 

des damit verbundenen neuen Lebensgefühls. 

Kuratiert wird die Ausstellung von Hamburgs 

Beat-Experten Ulf Krüger. (JVE)

TERMIN: 21. Januar bis 1. April, Kunsthalle Lü-
neburg in der Kulturbäckerei

MONIKA FETHS NEU-
ER PSYCHOTHRILLER
SPANNEND Monika Feth, die Autorin der Erd-

beerflücker-Thriller präsentiert am 14. Januar 

bei Lünebuch ihren neuen AllAge-Psychothriller 

MELLOW MELANGE
Seit fast 30 Jahren stehen die Musikerinnen 

und Musiker von Mellow Melange gemein-

sam auf der Bühne. Jetzt tritt das Ensemble 

wieder mit einem ganz neuen Programm und 

Album an die Öffentlichkeit. „Caravan of Il-

lusions” stellt Mellow Melange am Sonntag, 

28. Januar, 17 Uhr in der Pianokirche Lüneburg 

vor. Karten: VVK 17 €, AK 19 €.

HERVé JEANNE qUARTET
Am Freitag,  19. Januar, 20 Uhr präsentiert der 

luxemburgische Kontrabassist Hervé Jeanne 

sein aktuelles Album „Stories of Friendship“ 

im Foyer des Museums Lüneburg.  Er präsen-

tiert eine Musik, die eine breite Sound-Viel-

falt bietet: von relaxten, lyrischen Momenten, 

souligen Anklängen bis hin zu Modern Jazz 

und spannungsreichen Passagen.

STATE OF THE UNION
Das Theater in der Kulturbäckerei verwandelt 

sich in einen englischen Pub. Nehmen Sie 

Platz, genießen Sie britisches Bier und Chips 

und verfolgen Sie live mit, wie Louise und 

Tom die Highlights und Abgründe ihrer Ehe 

ausloten. Nick Hornbys Komödie „State of the 

Union – Eine Ehe in 10 Sitzungen” spielt das 

Theater zur weiten Welt ab 12. Januar.

SWINGING SIXTIES: 
EINE ZEITGEISTREISE

Kultur
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Ausstellung „BEAT! Star-Club. Star-Palast. 
Beat Band Ball”

Monika Feth



KOMISCH Bereits seit 14 Jahren bereichert Lüne-

burgs Lesebühne „Kunst & Frevel“ mit frischen 

Texten und unterhaltsamen Wortgefechten das 

Lüneburger Kulturleben. Am Mittwoch, 17. Janu-

ar, zelebriert Stammautor Jörg Schwedler mit 

zwei hochkarätigen Gast-Autorinnen das aktu-

elle Jubiläum im Salon Hansen.

Ella Carina Werner war 2016 bis 2021 Redakteu-

rin des Satiremagazins Titanic in Frankfurt am 

Main und ist seither dort Kolumnistin („Rosen 

in Beton”) sowie Mitherausgeberin. Zudem ist 

sie Mitglied der monatlichen Lesebühne „Dem 

Pöbel zur Freude” im Hamburger Centralkomi-

tee. Johanna Wack ist seit knapp 20 Jahren auf 

den großen und kleinen Poetry-Slam-, Kaba-

rett- und Comedy-Bühnen unterwegs. Bei den 

deutschsprachigen Poetry-Slam-Meisterschaf-

ten belegte sie zweite und dritte Plätze. Fern-

sehauftritte gab es zum Beispiel für den WDR-

Poetry-Slam, die WDR Ladies Night oder den 

NDR Comedy Contest. Der Lüneburger Stamm-

autor Jörg Schwedler ist ebenfalls seit 20 Jahren 

auf den Slam- und Comedybühnen der Republik 

zu Hause. Schwedler ist Storyteller. Er berichtet 

über alltägliche Situationen, Missgeschicke und 

Peinlichkeiten – mal laut, mal leise, aber immer 

brüllend komisch. 

Kunst & Frevel ist eine monatliche Live-Show 

der besonderen Art in Lüneburg. Die Stamm-

autoren Jörg Schwedler und Liefka Würdemann 

bringen seit 2010 eine Mischung aus Lesung, 

Comedy und Slampoetry auf die Bühne. Das ist 

witzig, böse, manchmal tragisch – aber immer 

mitten aus dem Leben gegriffen. (JVE)

TERMIN: Mittwoch, 17. Januar, 20 Uhr, Salon 
Hansen, Karten: VVK 10 €, AK 13 €

Ella Carina Werner

Highlights lüneburg
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GOSPEL-IKONE LADY ROSE
lADY rOSE wAtSON‘S blACK gOSPEl ANgElS IM bArDOwICKEr DOM 

14 JAHRE LESEBÜHNE 
KUNST & FREVEL
JOHANNA wACK & EllA CArINA wErNEr 

MITREIßEND Die Gospel-Ikone Lady Rose und 

die Black Gospel Angels sind zurück! Wenn sie 

einen ihrer zu Herzen gehenden Songs anstim-

men, ist Gänsehaut garantiert. Seit Jahren be-

geistern sie ein Millionenpublikum und können 

es kaum erwarten, erneut stimmgewaltig sowie 

gefühlvoll mit bekannten Gospelliedern und Spi-

rituals sowie in einer Bandbreite von Jazz, Soul, 

Blues über Swing bis hin zum R’n’B authentisch 

und leibhaftig „die Kirche wie in den USA“ er-

neut auf Tournee durch Deutschland auferste-

hen zu lassen.

Lady Rose feiert mitreißende Auftritte auf 

Bühnen auf der ganzen Welt und ist ein Musik-

Kraftpaket. Durch ihre energiegeladene Live-

präsenz, ihren fantastischen Gesang und ihre 

inspirierenden A-cappella-Arrangements, au-

thentischen Gospel, Rhythm’n’Blues und Songs 

von Contemporary bis Modern haben ihre Kon-

zerte für jeden etwas zu bieten. Als dynamische 

und weit gereiste Performerin hat Lady Rose 

das bisher dynamischste Team von „Engeln“ 

zusammengestellt, das dem Publikum überall 

Hoffnung, Trost und Freude bringt. 

Lady Rose ist die „First Lady“ in der St. Paul‘s 

Baptist Church in Richmond, Virginia, und ist 

verantwortlich für eine Gemeinde mit drei Kir-

chen und 12.000 Mitgliedern – allein das Mut-

terhaus hat 6.000 Sitzplätze. Die Gottesdienste 

von Lady Rose, in denen sie predigt und singt 

und einen unglaublichen Frauenchor von mehr 

als 100 Sängerinnen leitet, sind wahre und au-

thentische Events, die jedem Besucher lange in 

Erinnerung bleiben. Die vielseitig begabte Sän-

gerin, Performerin und Ausnahmekünstlerin hat 

mit ihrer Single „In His Name“ weltweit die Mu-

sikcharts erobert und ist in den ganzen USA und 

darüber hinaus als die Gospel-Ikone bekannt.

Neben den Tätigkeiten in ihren Gemeinden sind 

die Ensemblemitglieder von Lady Rose ebenso 

als Solisten auf Tournee durch die USA sowie in 

den bekannten TV-Talentshows wie „America‘s 

Got Talent“ zu erleben, oder sie arbeiten mit 

den Größen des US-Entertainments zusammen. 

(JVE)

TERMIN: Freitag, 5. Januar, 20 Uhr, Dom St. 
Peter und Paul zu Bardowick, Karten: VVK 39 €

Lady Rose und die Black Gospel Angels

HOCHKLASSIG Am Samstag, 6. Januar, ab 13 

Uhr kommt es zu einer Neuauflage des beliebten 

LSK-Neujahrs-Cups in der Sporthalle Adendorf. 

Dem Organisations-Team ist es gelungen, zahl-

reiche namhafte und hochklassige Vereine für 

seinen sendbruder Neujahrs-Cup 2024 zu gewin-

nen. Das Teilnehmerfeld setzt sich neben Gastge-

ber Lüneburger SK aus den Nord-Regionalligisten 

ETV Hamburg und FC Kilia Kiel, den Oberligisten 

LSK-NEUJAHRS-CUP 2024 IN ADENDORF
FC Anker Wismar, VfR Neumünster, SC Victoria 

Hamburg und FC Oberneuland, den Vertretern 

aus der Landesliga Braunschweig MTV Gifhorn 

und 1. SC Göttingen 05 sowie den Vereinen aus 

der Region TSV Bardowick, TSV Adendorf und Ti-

telverteidiger SV Eintracht Lüneburg zusammen. 

Ausgespielt werden Preisgelder von insgesamt 

2.500 Euro, wovon allein 1.000 Euro an den Tur-

niersieger gehen. (JVE)



Highlights lüneburg

Treppenhaus neu gestrichen, um das Mosaik-

projekt, das die Lüneburger Künstlerin Swantje 

Crone gemeinsam mit engagierten Schülerinnen  

und Schülern der Oberschule am Wasserturm 

kreiert hat, besser zur Geltung zu bringen. Das 

großflächige Mosaik zieht sich durch das halbe 

Treppenhaus und erzählt eine Geschichte zum 

Thema Nachhaltigkeit und Umweltschutz, die 

von den Schülerinnen und Schülern im Rahmen 

einer Projektwoche eigenständig entwickelt 

wurde. Das Vollmondkonzert am 25. Januar mit 

einem Soloprogramm des Saxophonisten Daniel 

Gebauer bietet einen idealen Anlass, das frisch 

fertig gestellte Werk zu bewundern. (JVE) 

DAS SCHÖNE  
AN KONFLIKTEN 

LÖSUNGSORIENTIERT Am Montag, 15. Januar, 

18 Uhr findet das inzwischen 19. Wirk.Mach(t).

Treffen von JANUN Lüneburg statt. Dabei han-

delt es sich um ein offenes Ehrenamts-Treffen: 

Wirk.Mach(t).Treffen bringen Lüneburger Eh-

renamtliche in einen konstruktiven Austausch. 

Für eineinhalb Stunden steht ein Thema im Vor-

dergrund, es gibt einen Input, Knabbereien und 

die Möglichkeit des offenen Austausches.

Das Thema diesmal lautet: „Das Schöne an Kon-

flikten“. Als Referent führt Fiete Brunk durch 

den Abend, der als Coach und Prozessbeglei-

ter vielfältige Erfahrungen mit Konflikten in 

Gruppen gesammelt hat. Eine Uneinigkeit, ein 

unpassender Kommentar, ein offener Konflikt – 

wer kennt sie nicht, insbesondere im Ehrenamt, 

wo Herzblut und Leidenschaft mit unterschied-

lichen Menschen zusammenkommen. Immer 

wieder kommt es vor, dass man stirnrunzelnd 

von einer Sitzung geht, oder gar sauer oder trau-

rig. Darin liegt auch Potenzial. Für ein besseres 

Zusammenarbeiten, mehr Spaß, mehr Mensch-

lichkeit, kreativere Ideen und bessere Pro-

blemlösung! Mit dabei sind Impulse, Übungen, 

Selbstreflexion und Austausch. (JVE)

TERMIN: Montag, 15. Januar, 18 Uhr, Seminar-
raum Heinrich-Böll-Haus Lüneburg, Teilnah-
me kostenlos, ohne Anmeldung

BERND BEGEMANN: 
ALBUM „MILIEU”

SOLIDE Bernd Begemann hat das alles erfun-

den. Nein, ernsthaft, Bernd veröffentlicht Mu-

sik seit den Achtzigern und inspiriert seitdem 

eine Menge Leute links und rechts. Aber das ist 

nicht der Punkt gerade. In diesem neuen Lied 

„Scheiße Mann echt jetzt..?!?“ geht es um einen 

Mann, der das Richtige fühlen will, es aber nicht 

hinkriegt. Kann man ein bisschen lustig finden, 

kann man sehr traurig finden, oder alles beides, 

wie das Leben selbst. 

Diese erste Auskopplung ist der Vorgeschmack 

eines großen neuen Albums namens „Milieu“, 

das im Frühjahr 2024 erscheinen wird. Bestimmt 

nicht der beste Song von dieser kommenden 

Sammlung, aber ein solider Spaß und damit 

praktisch allem überlegen, was die so genannte 

Konkurrenz so treibt. 

Wer jetzt immer noch ein Problem mit dieser 

ganzen Sache hat, sollte das mit Bernd Bege-

mann direkt besprechen. Er gibt zirka 100 Kon-

zerte im Jahr und jedes einzelne davon dauert 

mindestens drei Stunden, aber es wird euch 

unendlich viel länger vorkommen. Anschließend 

verteilt er gratis Autogrammkarten von sich 

selbst und unterschreibt sie mit Lackstiften in 

den Farben Silber, Gold und Kupfer. (JVE)

TERMIN: Freitag, 26. Januar, 20 Uhr, Spätcafé 
im Glockenhof Lüneburg, Eintritt: 15 €

WASSERTURM MACHT 
SICH HÜBSCH 

FRISCH Wie jedes Jahr nutzt der Trägerverein 

Wasserturm Lüneburg e.V. den Jahresanfang, 

um den Wasserturm für die kommende Saison 

vorzubereiten. In diesem Jahr schließt der Turm 

vom 8. bis 21. Januar. In der Zeit wird auch das 

FJARILL
Am Freitag, 19. Januar, 20 Uhr stellen Fjarill im 

One World Kulturzentrum Reinstorf ihr zehn-

tes Album „Walden” vor: Klang gewordene Po-

esie – bunt, lebendig und rhythmisch, mit dem 

Temperament der südafrikanischen Steppe 

und schwedisch-verträumter Leichtigkeit. 

Melodien zwischen Folk, Pop, Jazz und Klassik. 

Eintritt: 28 €.

BEST OF HARLEM GOSPEL
Am Samstag, 13. Januar, 20 Uhr kommt Rev. 

Gregory M. Kelly mit seinem Best of Harlem 

Gospel Chor nach Lüneburg in die St. Johan-

niskirche. Die Sänger des Ensembles lesen 

sich wie ein Who is Who der aktiven US-

Gospel-Szene. Neun Stimmen, die die unbe-

schreibliche Atmosphäre der Gospelkirchen 

Harlems in Deutschlands Kirchen bringen.

PEACE
Peace, das sind Lennart Meyer (Gesang, Kon-

trabass), Jiuning Liu (Gesang) und Lucas Et-

cheverria (Gitarre). Peace  formt mit starkem 

Brazil-Einfluss, Folk, Jazz,  mehrstimmigem 

Gesang, einfühlsamer Gitarre und sattem 

Kontrabass einen faszinierenden Klang-Kos-

mos. Am Sonntag, 4. Februar, 17 Uhr ist Peace 

im One World Reinstorf zu Gast (18 €).
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Bernd Begemann

Mosaikprojekt im Wasserturm



HEITER Walzer, Oper, Karneval! Wenn nicht 

jetzt, wann dann? Einmal im Jahr gibt es die 

Konzertsaal-Lizenz zur musikalischen Hitliste, 

zum bunten Schwelgen in Evergreen-Melodien, 

ja, sogar zum „Narren Galopp“. An Neujahr hö-

ren wir keine stundenlangen Opern, sondern nur 

das Beste von ihnen. Keine ganzen Symphonien, 

sondern kurze, heitere, symphonisch kompo-

nierte Tänze.

Der Chefdirigent des Göttinger Symphonie Or-

chesters Nicholas Milton hat ein Programm 

zusammengestellt, das zu keiner Sekunde lang-

weilig wird. Ganz im Gegenteil – wenn Sopranis-

tin Eva Hartová als Musetta aus Puccinis „La 

Boheme“, als Gilda aus Verdis „Rigoletto“ oder 

als Juliette aus Gounods „Roméo et Juliette“ 

singt, sind Gänsehautmomente garantiert. Zu-

dem sorgen Johann Strauss (Sohn) und andere 

(Alt-)meister der leichten Muse für ein echtes 

Walzer-Polka-Karneval-Feeling. Auf ein gutes 

neues Jahr! (JVE)

TERMIN: Sonntag, 7. Januar, 11 Uhr, Theater an 
der Ilmenau Uelzen, Karten: 28 €

Highlights uelzen/bad bevensen
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RHYTHM OF THE DANCE
25-JäHrIgES JubIläuM DEr IrISCHEN StEPPtANZ-SHOw 

SCHMISSIGES ZUM
NEUEN JAHR

AUFWÄNDIG Mehr als sieben Millionen Fans 

weltweit stehen für das 25-jährige Jubiläum 

von Rhythm of the Dance. Fans auf der ganzen 

Welt durften über 2.000 Jahre Tanz, Musik und 

Kultur aus vorkeltischen Zeiten bis zu modernen 

Sounds von heute erleben, alles vereint in einer 

zweistündigen Show. Flinke Füße, die in einer 

atemberaubenden Geschwindigkeit faszinie-

rend synchron über das Parkett tanzen, aufwän-

dige und sensationelle Licht- und Soundeffekte, 

fantasievolle Kostüme und fantastische Musik 

kennzeichnen die irische Stepptanzshow. Ne-

ben der Meisterleistung der athletischen Tänzer 

hat Rhythm of the Dance überragende Sänger 

und Musiker der traditionellen irischen Musik 

zu bieten.  Mit Blitzgeschwindigkeit absolvieren 

die begabten Tänzer ganze 25 Kostümwechsel 

während der Show. Die Live-Band besteht aus  

Musikern, die eine Bandbreite an teilweise au-

ßergewöhnlichen Instrumenten in Perfektion 

beherrschen, dazu gehören die traditionellen 

Uileann Pipes (Irischer Dudelsack), der Bodhran 

(Irische Rahmentrommel), Geigen, Flöten, Zieh-

harmonikas, Harfe und Banjo.

Beim Tanzen gibt es keine Sprachbarrieren, 

das ist einer der Gründe, warum Rhythm of the 

Dance ein internationaler Erfolg war. Bereits 

sieben Millionen Fans wurden von den meister-

haften tänzerischen Leistungen sowie der Mi-

schung aus mystischen Klängen vergangener 

Zeiten und modernen Pop-Balladen in ihren 

Bann gezogen. Zu ihrem 25-jährigen Jubiläum 

wünschen sich alle Beteiligten der Show, wei-

tere sieben Millionen Menschen rund um den 

Globus in den kommenden Jahren zu verzau-

bern. (JVE)

TERMIN: Samstag, 3. Februar, 20 Uhr, Theater 
an der Ilmenau Uelzen, Karten: VVK ab 42,40 €

Sopranistin Eva Hartová

„Rhythm of the Dance“

STIMMUNGSVOLL Men in Blech ist die einzige 

Mobile Band der Welt, deren Musiker nicht nur 

spielen, sondern gleichzeitig auch tanzen. Die 

Künstler bieten eine einzigartig choreografierte 

Tanzshow, während sie live auf ihren Instru-

menten spielen. Men in Blech als mobile Band 

ist eine herausragende Spezial-Musik-Einheit. 

Diese wurde speziell zur Liquidation unerfreu-

licher Stimmungen und Launen der heutigen 

Welt, wie trauriges Gemüt, Lustlosigkeit und 

Depression erschaffen. (JVE)

TERMIN: Samstag, 20. Januar, 19:30 Uhr, Kur-
haus Bad Bevensen, Karten: VVK ab 30 €

MUSIK-EINHEIT GEGEN SCHLECHTE LAUNE
Men in Blech



TERMIN: Do, 11. Jan., 20 Uhr, Marstall Winsen    

MIT MEDITERRANER  
LEICHTIGKEIT

LEICHT Setz die Sonnenbrille auf, hör diese Mu-

sik – und die trivialen Sorgen des Alltags verlie-

ren sich als verschwommene Erinnerungen an 

ein längst schon entschwundenes Gestern in der 

Ferne. MARE ist Musik gewordenes Wellenrau-

schen. MARE ist südliche Meeresbrise, die seit 

jeher die Phantasie des Mitteleuropäers beflü-

gelt. MARE erglänzt in allen betörenden Klang-

farben eines unbekannten Paradieses und duf-

tet nach Dolce Vita, reifen Zitronen und gelben 

Bikinis.

Die mediterrane Leichtigkeit des Seins war 

zweifellos immer schon prägend für die Instru-

mental-Kunst von Quadro Nuevo: italienische 

Tangos, französische Valse, ägäische Mythen-

Melodien, waghalsige  Fahrtenlieder entlang 

einer sonnenbeschienen Küstenstraße, orien-

talische Grooves, Brazilian Flavour und nea-

politanische Gassenhauer. Sie alle dienen als 

vergnügliche Barke für lustvoll improvisierte 

Abenteuerfahrten. Die Anregungen und Inspira-

tionen hierzu holte sich Quadro Nuevo auf aus-

gedehnten Reisen. Musikalische Juwelen auf-

gelesen auf den Plätzen und an den Gestaden 

des Südens. Die temperamentvollen Vollblut-

Musiker touren seit 1996 durch die Länder dieser 

Welt und gaben bisher rund 3.500 Konzerte. Sie 

trugen ihre Lieder von Oberbayern bis Bari, quer 

über den Balkan durch Vorderasien bis Kairo, von 

Buenos Aires bis Hong Kong. Die spielsüchtigen 

Virtuosen reisen auch als Straßenmusikanten 

durch den mediterranen Süden und fordern als 

nächtliche Tango-Kapelle zum Tanz. Quadro Nu-

evo erhielt zweimal den ECHO als „bester Live-

Act des Jahres“, den German Jazz Award und 

eine Goldene Schallplatte. (JVE)

TERMIN: Donnerstag, 1. Februar, 20 Uhr, Mar-
stall Winsen, Karten: VVK ab 22 €

quadro Nuevo

Highlights winsen
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WINSEN IN DEN 1960ERN
MuSEuM IM MArStAll SAMMElt ErINNEruNgEN

WEGWEISEND Martin Luther King wurde mit 

dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet, die Rol-

ling Stones veröffentlichten ihre erste Platte, 

Deutschland erlebte den Höhepunkt des Baby-

booms und Rentner aus der DDR durften erst-

mals Verwandte im Westen besuchen. Das Jahr 

1964 hat nicht nur in der Weltgeschichte einige 

bedeutende Eckpunkte gesetzt. Auch für den 

Heimat- und Museumsverein Winsen (Luhe) 

und Umgebung e. V. markiert das Jahr 1964 die 

Gründung und damit den Grundstein für das 

Museum im Marstall. Das 60-jährige Jubiläum 

des Vereins im Jahr 2024 wird durch das Mu-

seum ausgiebig gefeiert. Im Mittelpunkt steht 

eine große Sonderausstellung „Zwischen ersten 

Fernseherlebnissen und Italienischer Eisdiele – 

Winsen in den Sechzigern“, die die 1960er Jahre 

in den Fokus nimmt.

Es wird um die Entwicklungen in diesem Jahr-

zehnt gehen und wie sich Winsen und die Region 

in diesen Jahren verändert haben. Die Ausstel-

lung wird eine spannende Gegenüberstellung 

von Weltgeschehnissen und lokalen Highlights. 

Was bewegte die Menschen in der eher länd-

lichen Region rund um Winsen in diesen Jahren? 

Welche Neubauviertel entstanden und wie ver-

änderte sich das Stadtbild dadurch? Wie wirkten 

sich die nahe Grenze zur DDR und die Stationie-

rung des Bundesgrenzschutzes in Winsen aus? 

Was für Auswirkungen hatte der Auftritt der 

Beatles in Hamburg auf die Winsener Jugend? 

Gab es auch hier eine 68er-Bewegung? 

Das Museum im Marstall sammelt in den kom-

menden Wochen Geschichten, Fotos und An-

denken aus diesen Jahren, die mit Winsen und 

der Umgebung in Zusammenhang stehen. Was 

haben Sie in den 1960er Jahren gemacht? Keine 

Geschichte ist zu klein, um erzählt zu werden. 

Daher lädt das Museum im Marstall dazu ein, 

Erinnerungen aufzuschreiben, Fotos oder Filme 

rauszusuchen oder Gegenstände ins Museum zu 

bringen, die mit den 1960er Jahren in Winsen im 

Zusammenhang stehen. (JVE)

• Infos: Tel. (0 41 71) 34 19, 
E-Mail info@museum-im-marstall.de

Das neue Kreishaus von 1961 mit zeittypischer Brücke über die Luhe

www.stadtlichter.com  |  Januar 2024  |  35

STARK Caro Josée geht ihren Weg, ohne dem 

Druck eines trendorientierten Musikbusiness 

nachzugeben. Für jenes hatte sie als CARO sechs 

Albumproduktionen geliefert, wurde als Ikone 

der legendären Hausband des Hamburger Onkel 

Pö verehrt, 1978 mit dem Schallplattenpreis als 

Nationale Pop-Nachwuchskünstlerin ausgezeich-

net. 2022 präsentiert Caro die EP „Bitter Sweet” 

– musikalischer Ausdruck einer starken Frau über 

ein kompromissloses Leben. (JVE)

LEIDENSCHAFTLICH BITTERSÜß

Caro Josée



13.01. ±	 Alte Bekannte
  Laeiszhalle, 20 Uhr

20.01. ±	 Pohlmann
  Fabrik, 20 Uhr

20.01.±	 The Vaccines   
  Gruenspan, 20 Uhr

21.01. ±	 Afrob	    

  Uebel & Gefährlich, 20 Uhr

23.01. ±	 Goldroger    

  Mojo Club, 20 Uhr

24.01. ±	 Maria Mena   

  Mojo Club, 20 Uhr

25.01. ±	 Che Sudaka   
  Fabrik, 20 Uhr

28.01. ±	 Wishbone Ash   

  Gruenspan, 19 Uhr

29.01.±	 Stefan Gwildis   
  St. Pauli Theater, 19:30 Uhr

 

UNSER TIPP:
±	 	 02.02. OMD, Sporthalle Hamburg, 20 
Uhr Mit OMD kommt eine wahre Legende 

der Popmusik zurück auf die deutschen Kon-

zertbühnen. Eigentlich sollten sich OMD zur 

Ruhe setzen und Klassiker wie „Enola Gay” 

und „Maid Of Orleans” auf Nostalgie-Festivals 

spielen – wie viele ihrer Kollegen. Stattdessen 

haben sie mit „Bauhaus Staircase“ (Oktober 

2023) ein bahnbrechendes Album geschaffen.

02.02. ±	 Emil Bulls   

  Große Freiheit 36, 18:30 Uhr

04.02. ±	 01099    

  Sporthalle Hamburg, 19:30 Uhr
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CHINA GIRL
aCRobatiCaL iM FiRst staGe tHeateR

Mit einer Neuinszenierung holt First-Stage-

Chef Dennis Schulze die spektakuläre Show 

„China Girl” des Chinesischen Nationalcircus mit 

den Welthits von David Bowie erstmalig nach 

Hamburg. Bereichert wird das Acrobatical in der 

Hamburger Fassung exklusiv durch eine Erwei-

terung des Ensembles mit den hochkarätigen 

Musicalprofis aus dem First Stage Theater. 

Die ergreifende Handlung dieses atemberau-

benden Events verlegt die Kulisse von Shakes-

peares legendärem Klassiker „Romeo und Julia“ 

ins heutige New York. Die Liebesgeschichte zwi-

schen den Hauptfiguren Dou Dou und Roberto 

spielt sich dabei vor dem Hintergrund einer ste-

tigen Auseinandersetzung rivalisierender ethni-

scher Gruppierungen ab: der westlich geprägten 

Bewohner aus „Little Italy“ und der chinesischen 

Einwanderer. Ewige Liebe und verhängnisvolle 

Feindschaft zwischen heruntergekommenen 

Hinterhöfen, Garküchen und Edelrestaurants 

von Manhattans Chinatown – dargestellt in 

einer Kunstform, die einen den Atem stocken 

lässt: Spektakuläre Stimmen verzaubern mit 

den Hits von David Bowie und rasante Tanzsze-

nen verweben sich mit der Weltklasse-Akrobatik 

der chinesischen Darsteller. Eine faszinierende 

Symbiose zwischen Integration und Konfronta-

tion, wie sie aktueller nicht sein könnte, mit ei-

ner Geschichte über Liebe und Sehnsucht, voller 

Spannung, Poesie und Humor. (JVE)

TERMINE: 26. Januar bis 17. April, First Stage 
Theater, Karten: ab 35 €, chinagirl-hamburg.de

WINTERGLITZER 
kitsCHiG-sCHRÄGes sHow-spektakeL

Winterzeit ist Familienzeit! Das hat sich auch Nik 

Breidenbach gedacht. So hat sich der Schmidt-

Charmeur und Publikumsliebling in diesem Jahr 

eine ganz besondere Co-Gastgeberin zur großen 

Party im Kiez-Loft eingeladen: Sein Schwester-

herz Dörthe – die ist nicht nur mit einer begna-

deten Stimme gesegnet, sondern auch mit be-

eindruckender Schnauze. Das Geschwisterpaar 

erwartet eine bunt-gemixte Gästeschar: Mit 

Gänsehautstimme und Entertainer-Qualitäten 

begeistert Terrél Woodbury, der schon Mitglied 

der Harlem Gospel Singers war und Stars wie Mi-

chael Jackson, Cliff Richards oder Sarah Connor 

im Background unterstützt hat.

Der kanadische Kunstrad-Comedian Jerry Trem-

blay zeigt, was für irre Stunts man mit dem 

Drahtesel vollführen kann, und spätestens bei 

Tronicat La Miez, einer der erfolgreichsten Bur-

lesque-Künstlerinnen Europas, steigt die Saal-

temperatur ins Tropische. Dazu klingelt jeden 

Abend ein Comedian an der Tür: Im Januar wer-

den erwartet Lara Ermer, Marcel Mann und Bora. 

Mit Marie Haisch, Guilia Fabris, Denys Magda, 

Richard Patrocinio und Martina Vinazza sind 

begnadete Tänzer*innen dabei. Nackte Fakten, 

wilde Spiele und wunderbare Songs, Chaos, Co-

medy und beeindruckende Choreografien, be-

gnadete Artistik, viele Überraschungen und ein 

kongeniales Geschwisterpaar als Gastgeberduo 

– das gibt’s nur bei Schmidts winterglitzer. (JVE)

TERMINE: bis 27. Januar, Schmidt Theater, Kar-
ten: ab 27,90 €, www.tivoli.de

KONZERTÜBERSICHT

UNSER TIPP:  
OMD

HAMBURG

„China Girl“ Terrél Woodbury


